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Unterridht ecteilt Hat. Seine praftijde Wusbilbung fHolte er am Tednifum
in Wintecthur und jeine bisdherige Thiitigfeit beweift, dak er jeine Fibhigleiten
und Kenntnijfe gut ju vevwerten weig. LVom ridtigen Grundjake ausdgehend,
dag in einem Fade, was Stoff und Methode anbelangt, einbeitlid) gelehrt
werden joll, hat der Erjichungsrat dem Neugewdhlten aud) den Jeidhenunterridht
an der Diefigen Primar- und Lantonsjdule iibertragen. Die Wah( darf jdyon
ve3halb eine gliidliche genannt werden, 1weil fie den Verhdltnifjen entfpridt.
Man Hhat dadurd) einem ldngjt gefiihlten Bedbiirfnijje Rednung getragen, und
e5 bdiirtfte das Beijpiel unjercd fleinen Kantond aud) gropere Nadybartantone
yuie Nachahmung anvegen, um fo eher, da der Bund bedeutende Subventionen
eintreten [dpt bei Anjtellung von Fadhleuten an (Fortbildungsd=) und Jeid)-
nungsjculen. :

Seiner 3eit (e3 ijt nod) nidht lange her) bhiep e3, man gehe an mag-
gebender Stelle mit dem guten Gedanfen um, aud) in unjerm Kanton eine
Seftion unferes Veveind ju griinden. Wann aber der Gedanfe jur That wird,
[dpt fih nod) nidht mit Beftimmtiheit jagen. Gut Ding will Weile Hhaben.
Moglidertveife will man die nddite Generalverjammiung in Jug abwarten
oder aber die Verdffentlidung — des Mitglieder-Verzeidhnifjes ded Beveind
fath. Lefhrer und Sdulminner. — (Oder wartet dad Verzeidnis vielleicht
nody die Vildung von einigen Seltionen ab, um vedht grof erfdheinen ju
fonnen! *)

Padagogilde Litteratur.

Yildoung ded Willendvcrmogend in der Voltdfdule. (in Beitvag 3ur drijt-
lichen Schulpddagogif. Ju Nup und Frommen der angehenden Erzicher sujammen:
geftellt vou Frz. Pictava, Dozent fitr Mathematit und Katedjetif an der L. L
theol. Fatultdt in Olmiig, Berlag von Friedrid) Grofle, 1894, . 158, 8O,

Dic Sdrift will in erfter Linie ftudierenden Theologen alz angehenden Er-
sichern praftifde Lehren und Winte an die Hand geben und tommt dadurd) einem
wirtlicdhen Beitbediiviniffe entgegen. Jmmer mebr bdringt fid) die Totwendigleit
auf, dbap der Geiftlide aud) in padagogifher und methodijdher BVeziehung Fad)-
mamn und mit allem beftend vertraut fei, wad daz & uI=. und IIutcrrld)_tStpeien
beviihrt. Daber begriien wir ed ald Fortidritt in der BVildbung der Geiftlichen,
bap diefelbe in den Priefterfeminarien aud) auf deren pddagogijde Audbildbung
Bebadyt nimmt. Dag vorliegende Bitdhlein mup ald ein vorziglided Mittel zu
dpicjem Bwede bezeidhuet werden. €8 jpridht zuerft bon der (&rgief)un;{] ped Willens-
vermbgend im allgemeinen (Begriff, Widhtigteit, Sdwierigleit 2c.), dann von den
Stufen der Willendthdtigteit: dad natiirliche, verjtdndige und verniinftige Wollen
und bderen Criiehung, erdriext hierauf die Grunbdidse beziiglid) ded erziehenden
Untervidhted in Ritdjidht auf die Sdiiler, den Lehritoff, den Lehrer, die Fragen
und Antworten, dad Chorfpredien, (Sebot und Berbot, Gehorfam, Ubung und
Gewdhnung, lberwadiung, Belohnung und Beftrafung. Wberall zeigt jid) ein theo-
vetifcdh und praftijd erfabrence édmlmann: eine anjdaulide, warne Spradye, die
fitr den Stoff einzunehmen weify, eine iiberfiditlicdhe Glicberung, bei der wir freilidy
bei der Befpredhung der Grundjase ded criiehenden Unterridhted eine mehr wiffen:
jdhajtlidhe Grundlage gerne gejehen hatten, dic Herbeiziehung pafjender Beijpicle
maden dad BViidhlein bejonderd wertvoll. Die neuere padagogijde Litteratur ift
gut beniit. €3 fei dad BViidhlein geiftliden und weltliden Lehrern und Sdul-
mdtern bejtend empfohlen.

*) Dad Verzeidnid twird bald erfdheinen; daher — 2 (Med.)



	Pädagogische Litteratur

